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1913 m dkl WkltgksWte.
Nicht viele Jahre unter den Jahrtausenden sind

in der Weltgeschichte für alle Zeiten verzeichnet .
Das abgelausene Jahr 1913 hat seinen sicheren
Platz in ihr Lurch die Kriegsereignisse auf dem
Balkan , deren Hauptdaten waren : Erstürmung
Adrianopels durch die Bulgaren (26. März), Lon¬
doner Präliminarfrieden zwischen den Mitgliedern
des Baikaubundes und der Türkei (30. Mai),
zweiter Balkankrieg (Juni —Juli ) , die Türken ziehen
wieder in Adrianopel ein f22 . Juli ), Friede von
Bukarest (10 . August) . Die Türkei ist aus Europa
verdrängt , mit Ausnahme des thrazischen Zipfels
im Südoslen , ein neuer Staat , Albanien, ersteht.
Keime neuer Verwickelungen, deren gefährlichster
der tiefe Groll der Bulgaren gegen das mit mace -
donischer Beute sehr reich versehene Griechenland
ist, gehen in das neue Jahr über.

Was sonst das Jahr 1913 noch in der alten
Welt an Ereignissen von weltpolitischer Bedeutung
brachte , beschränkt sich auf das russisch-chinesische
Ueberemkommen vom 6 . November, welches dem
russischen Vordringen nach der äußeren Mongolei
eine weitere Basis gewährt . Was die neue Wett
betnsst , jo wird uns das neue Jahr ein welt¬
historisches Faktum bringen : die Eröffnung des
Panamakanais. Die Nevolution in Mexiko zählt
nicht mit, solange aus ihr nicht etwa, was unwahr¬
scheinlich ist , ein Krieg der Vereinigten Staaten
von Nordamerika und das Ende der mexikanischen
Unabhängigkeit hervorgeht.

Die Stellung Deutschlands auf dem Welttheater
ist unverändert geblieben. Das Verdienst, verhin¬
dert zu yaoen, daß aus den Balkanwtrren eine
europäische Krisis entstand, teilt Deutschland mit
den anderen Großmächten . Was sich während der
gemeinsamen Arven aller Kabinette zur Einschränk¬
ung des Baltanvraiides Günstiges für eure deutsch-
englische Annäherung ergab, war nur Anfang und
Vorbereitung . Eme Verständigung über klelnasia -
tifche und zentralafrikanische Fragen wird nichts
Wesentliches an der allgemeinen Gruppierung der
Großmächte m Europa ändern . Da aber unsere
europäische Stellung von bestimmendem Einfluß
auf unseren Anteil an den weltpolitischenGeschäften
ist, zu denen uns unsere wirtschaftliche Entwicklung
nötigt, so konnten wir auch nichts Größeres für
die Gegenwart und Zukunst leisten , als eine so
riesige Erneuerung der Opfer für unsere Wehr ,
wie wir sie in dein ErinnerungSsahr 1913 gebracht

haben. Wie diese Tat in die Weltgeschichte ein-
geht, wird davon abhängen, wie wir sie nutzen.
Das Nächste dazu ist, daß ihr Nachspiel, der Spuck
um Zabern, möglichst bald in nichts verschwindet .

Aus WüvtLernöevg .
Stuttgart , 2 . Jan . Der König besuchte

gestern mit der Königin und seinen Enkeln den
Gottesdienst in der Schloßtirche. Gegen Abend
begab sich das Königspaar nach dem Residenzschloß
und nahmen daselbst die Glückwünsche der Mit¬
glieder der Königl . Familie unb der Hofstaaten
entgegen. Hieraus fand im Weißen Saale Gala¬
tasel statt . — Anläßlich des Neujahrsfestes hat
der König mit dem Kaiser und den meisten anderen
Bundesfürsten , sowie mit einer großen Anzahl
weiterer Staatsoberhäupter Glückwunschtelegramme
gewechselt.

Im Ganzen sind am Neujahrstage auf den
um Stuttgart herum bestehenden Schlitten¬
bahnen 7 Personen verletzt worden, von diesen
einige schwer. Es sind verschiedene Schädelbrüche
vorgekommen.

Stuttgart , 2 . Januar . Seit 25 . Dezbr.
wird Baurat Professor Waldemar Plckersgill ver¬
mißt . Er hat sich an dem genannten Tage vor¬
mittags zu einem Spaziergang aus seiner Wohnung
entfernt und ist seither nicht wieder zurückgekehrt .

Nach dem Verwaltiuigsbericht der württem -
bergischen Verkehrsanstalten für das Jahr
1912 hat sich ein Belriebsüberschufj von 26675 624
Mark ergeben . Das sind gegen den Elalsansatz
3861247 unb gegen das Vorjahr 368279 Mark
mehr.

Der große Stollenbau für die Stuttgarter
Kläranlage in Cannstatt , der , obwohl er mit
der nötigen Vorsicht und genügenden Schutzmaß-
regeln durchgesührl wird , schon einmal mehrere
Opfer gefordert hat , drohte am Dienstag wieder
eine Anzahl Menichen dahlnzuraffeu . Nur durch
das sofortige Eingreifen aller zur Verfügung stehen¬
den Hilfskräfte wurde ein noch größeres Unglück
verhütet. Es waren die im Bergbau so gefürch¬
teten Grubengase, die eine Anzahl Arbeiter bei der
Arbeit im Stollen jo betäubten, daß sie umfielen
und bewußtlos liegen blieben. Alle vis aus einen ,
den Maschinisten Weber, der nachträglich der Gas¬
vergiftung un Krankenhaus erlag, konnten aus der
Betäubung ins Leben zurückgerusen werden.

Göppingen , 2 . Januar . In Sa lach

wurde tu der letzten Nacht gegen 1 Uhr der 54 -
jährige verheiratete Polizeidiener Oelkuch von
Italienern erstochen , die er kurz vorher zurechtge -
wiesen hatte. Er wurde von ihnen angegriffen
und erhielt drei Stiche, von denen einer das Herz
traf und seinen sofortigen Tod zur Folge hatte ;
er starb mit dem Säbel in der Hand . Die beiden
Täter entflohen in der Richtung auf Geislingen ;
ihre Namen sind bekannt; die Verfolgung wurde
sofott ausgenommen. Der Erstochene war ein sehr
zuverlässiger und tüchtiger Polizeibeamter ; Oelkuch
hinterläßt Frau und vier Kinder.

Sigmaringen , 2 . Jan . Die Beisetzung
der Fürstin - Mutter Antonia von Hohenzollern
findet am morgigen Samstag vormittags 10 Uhr
statt. Der Kaiser trifft morgen vormittag um
9 Uhr, der König von Belgien um 8 Uhr ein,
alle übrigen Fürstlichkeiten im Lause des heutigen
Tages .

Aus dem Weiche.
Berlin , 1 . Januar . Die Neujahrsfeier am

kaiserlichen Hof fand wie üblich statt. Um 8 Uhr
war großes Wecken, um 10 Uhr Entgegennahme
der Glückwünsche des Kgl. Hauses und ber Hof¬
staaten, um halb 11 Uyr Gottesdienst mit an¬
schließender Gralulaiionscour. Um halb 12 Uhr
empfing der Kaiser die Botschafter, das Staals -
miuiftermm, die kommaud . Generale und Admirale .
Die Kaiserin empfing die Botschafter und hierauf
die Fürstinnen . Um halb 1 Uyr begab sich der
Kaiser mit seinen Söhnen zu Fuß nach dem Zeug¬
haus . In der Ruhmeshalle fand die Nagelung
und Weihe von 26 neuen Truppenfeldzeichen neu
errichteter Truppenteile statt. Um 7 Uhr abends
war bei den Majestäten eine Tafel für die kom¬
mandierenden Generale , an die sich für diese eine
Besprechung des Kalsermanövers 1913 bei dem
Kaiser anschloß .

Berlin , 2 . Jan . Die Wetterlage rin Reiche
zeigt heute kein einheitliches Bild. Aus dem
Thüringer Wald, dem Rhöngebirge und der
Lausitz , sowie aus Cassel , Köln, Essen , Leipzig
und Breslau werden erneut starke Schneefälle unb
zum Teil strenge Kälte gemeldet , die vielfach
erhebliche Störungen im Eisenbahnverkehr heroor-
riefen. An andern Stellen ist das Wetter völlig
umgeschlagen . So ist außer in Berlin in Hamburg ,
Hannover und Osnabrück Tauwetter und Regen
elngetreten.

Berlin , 2 . Jan . Der Kreuzer „Nürnberg"

Dw tchöne Amerikanerin.
Roman von Erich Ebenstem.

12) (Nachdruck verboten.)
Mabel preßte die Hände aus das wild schlagende

Herz und sah Baron Götz beklommen fragend an .
Einen Augenblick tauchten ihre Blicke inein¬

ander und im nächsten schon glitten sie hastig und
scheu von einander ab.

Mabel sank mit zitternden Knien auf einen
Stuhl . Sie hatte etwas Furchtbares in seinen Augen
gelesen. Etwas, das sie nicht begriff : eisige
Kalle.

„Sie — Sie haben sich sehr lange nicht bei
mir sehen lassen — Dan, " begann sie, sich zusammen-
nehmend , Mil einem schmerzlichen Klung in der
Stimme und sich unbewußt der alten, vertrau¬
lichen Anrede bedienend. „ Warum kamen Sie nicht
früher ?"

Sie machte eine einladende Bewegung nach
dem nächsten Stuhl hin. „Wollen Sie nicht Platz
nehmen? " -

„ Danke," sagte Baron Götz kalt, „ ich komme
nur, um mich zu verabschieden . Ich trete eine
längere Reise an und hielt es für meine Pflicht,
Ihnen , gnädige , Frau —"

Mabel sprang auf. Sie zitterte am ganzen
Körper und starrte ihn aus wettgeöffileteii Augen
entsetzt an.

„ Sie verreisen — so plötzlich ? — Warum ? "
Er verbeugte sich, ohne sie anzusehen .
„ Darüber bitte ich, mich nicht zu befragen .

"

„ Aber ich muß es wissen — Daniel , Sie haben
mich doch geliebt — was ist geschehen ? Warum
wollen Sie fort ? " ries Mabel, alle Beherrschung
verlierend.

Der Baron schwieg. Sein Blick glitt verstört
an ihr vorüber . Mabel packle feme Hand : „ Reden
Sie offen . Mir tönnen Sie alles sagen — hören
Sie — alles I Ich liebe Sie . "

Er mauste feine ^>anb hastig frei und trat
einen Schrill zurück.

„ Enden wir diese peinliche Szene , das ist alles,
um was ich Sie noch zu bitten habe, Mabel,"
sagte er mit trauriger Bitterkeit, „ eS gab eine
Zeit , wo mich Ihr Geständnis sehr glücklich gemacht
hätte. Sie ist vorüber . Ich habe mich nur mehr
zu verabschieden . "

Mabel griff sich an die Stirn . Ihr Blick ruhte
voll Todesangst aus ihm.

„ Sie glauben nicht an meine Liebe ? Sie sind

eifersüchtig ? Oy, mein Lieber — dann lassen Sie
mich Ihnen erklären. "

Er wurde plötzlich so aschbleich, daß sie erschrack.
„Haben Sie Mitleid I " stammelte er bebend . „ Mit
mir — mit sich selbst I Ich will nichts wissen .
Kein Wort mehr. Keine Frage — keine Recht¬
fertigung, wo es nichts zu rechtfertigen gibt. Leven

^Sie wohl.
"

! Mit hastigen Schritten verließ er das Zimmer .
Als Mabel aus ihrer Erstarrung wieder zu sich
kam, kniete Lucy neben ihr und streichelte ihre
Hand .

„Nun ? "
Mabel schloß die Augen und antwortete tonlos :

„ Vorberl Auch das vorbeiI "
Am Abend desselben Tages erhielt sie einen

Brief von Baron Götz :
„ Ich kann nicht abreisen, ohne Ihnen noch

ein Wort zu sagen . Ich habe Sie mehr geliebt,
als Worte auSdrücken können , unb vermöchte eS
nicht zu ertragen , daß Sie die Folgen Ihrer
Handlung aus sich nehmen müßten . Man forscht
bereits nach und —- man wird zweifellos endlich
auch die Wahrheit finden . Fliehen Sie, ehe es
zu spät ist. Dies ist meine letzte, heiße Bitte. D . G.



vom ostasiatischen Kreuzergeschwader, der sich zur
Zeit an der Westküste von Mexiko befindet, hat
eine außerordentlich große Reichweite in der draht¬
losen Telegraphie erzielt, indem er einwandfreie
Nachrichten von Naurun in der Südsee und von
der deutschen Station Jap erhielt.

Der Stadt Berlin wurden zur Errichtung
einer Waldschule von einem ungenannt sein

sollenden Stifter 5 Millionen Mark geschenkt.
In tKxoß - Berlin sind, wie aus richterlichen

Gpchsen mitgeteilt wird , 25000 Austritte aus der
FAchö infolge der sozialistischen Propaganda erfolgt.

^ Rnstatt , 2. Januar . Gestern saßen einige
"Musketiere der 7 . Kompagnie beim Kartenspiel,
als der Musketier Dittmann , der vor einiger Zeit
eine alte Hülse gesunden halte, diese in ein Gewehr
lud und im Spaß auf den Musketier Rux aus
Chemnitz abdrückte , der so unglücklich in den Hals
getroffen wurde, daß der Tod eintrat .

In Düren (Rheinland ) fuhren mehrere Kinder
mit ihren Schlitten in einen aus einer Nebenstraße
kommenden Sandkarren. Zwei Kinder im Alter
von 6 und 7 Jahren wurden getötet, zwei andere
schwer verletzt .

Posen , 1 . Januar . Für die Freilassung des
Grasen Mielzynski soll eine Kaution von zwei
Millionen Mart gefordert worden sein.

Dienstag nachmittag 2 Uhr überfuhr der
5 Minuten verspätete, in S ch n e i d e m ü h l 2 . 10 Uhr
fällige O -Zug bei Bude 117 zwischen Schönlanke
und Stowen das Fuhrwerk des Besitzers Bernhard
Quast aus Behle . Gelotet wurden vier Personen .
Das Fuhrwerk wurde zertrümmert, das Pferd
blieb unverletzt. Die Schuld trifft vermutlich den
Bahnwärter, weil er bei dem herrschenden Schnee¬
gestöber den Zug zu spät bemerkte und die Schranken
nicht rechtzeitig geschlossen hat. Der Bahnwärter
ist vorläufig vom Dienst zurückgezogen worden.

An der Ostseeküste hat eine Sturmflut arge
Ueberschwemmungen verursacht, besonders in Kiel
und Rostock, wo das Wasser die Kaimauern über¬
flutete und die Hafenstraßen unter Wasser setzte.

Bei Norderney ertranken beim Untergang
eines Lotsenbootes drei Insassen .

Ludwigshafen , 2 . Jan . Gestern nachmittag
ist zwischen den Stationen Kindsbach und Landstuhl
der Arbeitszug Nr. 49 mit einer leer fahrenden
Lokomotive zusammengestoßen. Der Führer und
der Heizer der Lokomotive wurden ichrver, das
Lokomotrvpersonal des Arbeitszugs wurde leicht
verletzt . Beide Lokomotiven entgleisten und wurden
nebst zwei Wagen beschädigt . Die Ursache des
Unfalls liegt in dem vorzeitigen Ablaß des Arbeits¬
zugs von Landstuhl aus.

Auf dem Skigelände des Wintersportplatzes
Töltz stürzte der Reorganisator des albanischen
Steuerwesens Dr . Schlegg-Smidep, ein geborener
Schweizer, so unglücklich, daß der Tod sofort ein¬
trat . Seine Gattin geriet über den jähen Tod
ihres Mannes in solche Verzweiflung, daß sie sich
im Hotel erschoß.

Nach Zabern ist eine Abteilung des württem-
bergifchen Infanterieregiments Nr . 126 ausStraß -
burg als Garnisonskommando verlegt worden.

Aus öem Ausland .
Auf der Tschuggenalp im Diemtigtal imBerner

Oberland gerieten vier Skifahrer in eine Lawine.
Während zwei heil davonkamen, wurden die beiden
Berner, der Sekundarlehrer Stucki und der Architekt
Glur, von der Lawine begraben und getötet . —

Einen Augenblick starrte die schöneAmerikanerin
sprachlos auf das Blatt in ihrem Schoße. Dann
stieß sie einen ächzenden Laut aus und sank be¬
wußtlos zusammen.

Es dauerte lange, ehe es der Mulattin gelang,
sie wieder zu sich zu bringen. „ Er verdächtigt
mich . . stammelte st» fassungslos . „Mein Gott ,
was soll ich tun . . . was soll ich nun tun ?"

Dann richtete sie sich in fieberhafter Hast auf
und sah Lucy beschwörend an.

„ Schicke Beppo hinüber zu ihm . Sofort. Ich
muß ihn sogleich und unter allen Umständen
sprechen . Eile dich , Lucy — o, eile dich . . . "
Dann brach sie in Tranen aus und preßte die
Hände aus die Brust.

Die Mulattin Mich schweigend hinaus . Aber
schon nach iünf Mumien tehrie sie zurück mit der
Botschaft : „Beppo war drüben, aber der Baron
ist bereits vor zwei Stunden abgereist. Die Villa
ist verschlossen, nur der Gärtner blieb mit dem
Reitknecht zurück. Er fagt, niemand wisse, wohin
sein Herr gereist sei . "

Madel blieb regungslos sitzen .
Als sie sich nach einer halben Stunde wieder

erhob, war ihr Entschluß gefaßt. Sie befahl den
Wagen und fuhr nach der Slavt .

Ueberall blieben die Leute stehen, um dem

Durch eine Lawine ist imSimMentalim Berner
Oberland der Unteroffizier und stud . jur. Waeber
aus Münsingen im Kanton Bern auf einer Militär«
Ski-Patrouille verschüttet worden. Die unter¬
nommenen Rettungsversuche sind bisher erfolglos
geblieben.

Bregenz , 2. Jan . Am Pfänder ist heute
früh der bekannte Touristengasthof Halber voll¬
ständig abgebrannt .

Wien , 2. Jan . Die Dreibundsnote über die
ägäischen Inseln ist in London überreicht worden .
Griechenland protestierte gegen die Trennung der
epirodischen Frage von der ägäischen Jnselfrage.

Im Oberennstal (Oberösterreich) brachen
beim Schlittschuhlaufen 525 Personen ein . Neun
konnten gerettet werden, sechs ertranken. Eine Frau
starb am Herzschlag , als sie ihren Mann im Wasser
untergehen sah .

In Stockholm ist die Königinwitwe Sofie
im Alter von 77 Jahren gestorben. Sie war eine
geborene Prinzessin von Nassau .

Roenne (Bornholm ), 2 . Jan . Ein neues
russisches Seeminenboot , das in England gebaut
worden war und sich auf der Fahrt von Middles -
borough nach Libau befand, strandete gestern abend
um i/ - 11 Uhr bei Arnager . Die Besatzung bestand
aus 6 Engländern und einem russischen Offizier.
Sie ging an Bord des Rettungsbootes , das aber
kenterte . Der russische Offizier und ein Maschinen¬
maat wurden gerettet, während der Kapitän nnd
die übrigen vier Alaun ertranken. Vier Leichen
sind bereits an Land getrieben.

London , 2. Jan . Zur (Überreichung der
Antwort des Dreibundes auf die Note Grey 's
erfährt das Reuter '

sche Bureau, daß die 3 Mächte,
wie bereits vorauszusehen war, ihre Zustimmung
dazu erteilt haben, daß das Datum für die Räu¬
mung Albaniens durch die Griechen hinausge¬
schoben wird unter sicheren Bürgschaften dafür ,
daß Griechenland seinen durch den Vertrag über¬
nommenen Verpflichtungen nachkommt .

In der Kohlengrube von Wales (England )
fand eine Explosion schlagender Wetter statt. Zwei
Arbeiter wurden getötet. Sieben Bergleute stiegen
in den Schacht, wurden aber von den Grubengasen
betäubt und mußten an die Oberfläche geschafft
werden, wo sie durch künstliche Atmung wieder
belebt wurden . Ueber 2000 Grubenarbeiter sind
beschäftigungslos.

Im Bezirk Petrow sk (Rußland) sind in der
Nacht auf Sylvester 14 Menschen erfroren . Mehrere
Personen werden vermißt .

Athen , 2- Jan . Zusammenstöße zwischen ,
Griechen und Albanern haben nach Meldungen !
aus Janina in den letzten Tagen im Norden von
Epirus startgefunden. Zahlreiche Banden Albaner
versuchten einen Angriff auf Tepileni , der aber
nach Zstündigem heftigen Kampfe von der sogen,
heiligen Schar zurückgeschlagen wurde.

Ueber den Bau deutscher Bahnen in China
ist ein Vertrag unterzeichnet worden, der für den
deutschen Handel von Bedeutung ist.

Die Unruhen in Mexiko .
Mexiko , 1 . Januar . Zwischen 5000 Mann

Aufständischen und 4000 Mann Bundestruppen ist
ein heftiger Kampf im Gange . Die Zahl der Ge¬
töteten und Verwundete» ist groß . Die Aufstän¬
dischen bemächtigten sich der Schanzgräben vor der
Stadt , worauf sich die Bundestruppen in den Ort
selbst zurückzogen. Es wird für wenig wahrschein¬
lich gehalten, daß die Bundestruppen kapitulieren,
da 1800 ihrer Freiwilligen , darunter 12 Befehls¬

haber , auf Anordnung des Jnsurgentengenerals
Ortega erschossen worden sind .

Newyork , 1 . Jan . Aus Laredo wird gemeldet : Die Aufständischen unternahmen heut
morgen einen furchtbaren Sturm auf Nuevo Laredo .
200 von ihnen wurden getötet. Auch die Bundes¬
truppen hatten schwere Verluste . Um 9 Uhr zogen
sich die Angreifer zurück. Es wird eine Wieder¬
aufnahme des Sturmes erwartet .

London , 2 . Jan . Nach hier vorliegenden
Meldungen über die Lage in Mexiko sind von
seiten der amerikanischen Regierung 800 Kavalle¬
risten in Presidio zusammengezogenworden, wo man
stündlich den Uebertritt von 2000 Mann Bundes¬
truppen auf amerikanisches Gebiet erwartet .

Veracruz , 1 . Jan . In einem Zuge, der
in die Luft gesprengt wurde, sollen von 50 Mann
nur drei am Leben geblieben sein.

Aus Ktcröt, Wezirk u . Alrngevung .
Die Stationskassierstelle in Wildbad wurde

dem tit . Kanzleisekretär Blöd bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen übertragen .

— Morgen Sonntag verkehrr ern Sonder¬
zug vierter Klasse : Pforzheim ab 6 Uhr 3S früh,Wildbad an 7 Uhr 13 mit Halt in Höfen. Wild¬
bad ab 7 Uhr 35 abds . , Pforzheim an 8 Uhr 01,
ohne Halt.

Ein Wintersportsfest mit Rodelwettfahren
veranstaltet der Wintersportverein Wildbad am
Sonntag den 11 . Januar er. Abends zuvor findet
eine Zusammenkunft im Gasth . z . Ochsen statt .

W ild b ad , 3 . Jan . Der Jahreswechsel ging
hier in der üblichen Weise vor sich . Nachdem die
Dankgottesdienste am Spätnachmittag vorausge¬
gangen waren , wurde um Mitternacht das alte
Jahr mit dem bekannten L-ylvesterchoral durch die
neue Kapelle bei der ev. Stadtkirche verabschiedet.Es hat immer etwas Feierliches und Rührendes ,wenn so die Weihe des Augenblicks der Jahres¬
wende verherrlicht wird . Doppelt schön wirkten die
Klänge in der Stille der weißen Winternacht , denn
man hörte verhältnismäßig wenig rufen und schießen.
Hell und klar kam bei mäßiger Kälte der Neujahrs¬
tag herauf — eine unvergleichliche Pracht, diese
Winterlanvschast, beschienen von strahlender Sonne.
Und schon vormittags ziehen Skifahrer und Rodler
frohen Sinnes die Berghänge hinauf . Hei,wie sausen
da die Schlitten zu Tal, wie gesund und frisch sind
die Gesichterl Durch die Stadt gleiten mit fröh¬
lichem Geklingel große, von tüchtig ausgreifenden,
dampfenden Pferden gezogene Schlitten . Und dort
lassen sich lustige Rodler von einem eigens dazu
gemieteten Schlittengespann, an das sie ihre kleinen
Schlitten kunstgerecht angehängt haben , von der
Hauptstraße aus unter lautem Hallo Enzklösterle
zu entführen. Heisa, wie flott das gehl ! — Nun
ist man wieder mit frischem Mut in das Erwerbs¬
leben des neuen Jahres eingetreten in der stillen
Hoffnung auf eine gute Saison und eine etwas
bessere Konjunktur als im entschwundenen Jahre .

— Unsere Briefträger und Postboten
hatten wieder schwere Arbeit zu verrichten. Kaum
war der schwere Weihnachtspäckerei- und Brief¬
verkehr bewältigt, da kam gleich hintendrein der
schwere Neujahrsgratulattonsdienst . Und dann geht 's
das ganze Jahr über fort und fort, treppauf , treppab ;
die Anforderungen werden nicht kleiner, die Ge¬
hälter aber nicht größer. Und solch täglichem Boten
zeigt man sich doch gerne erkenntlich . Wer es noch
nicht getan hat, — es reicht immer noch !

— (Vom Jahre 1914 .) Das Jahr 1914
ist seit Einführung des gregorianischen Kalenders

prachtvollen Gefährt nachzusehen . Die kohlschwarzen
Rappen , der Negergroom neben dem Kutscher und
vie wunderschöne , ganz schwarz gekleidete Frau
erregte Aufsehen .

Mabel Henderson ließ sich direkt auf die Polizei¬
direktion fahren und fragte dort, wer die Unter¬
suchung über das Verschwinden des Malers Gabriel
Witt sichre.

Man teilte ihr mit, daß Kommissar Mahler,
welcher bisher damit betraut war, gestern schwer
erkrankte und man an seiner Statt Kommissar
Langmann dazu bestimmt habe.

Daraus ließ sich Mabel nach dem Büro Lang-
manns führen.

Viktor Langmann war das Gegenteil von
Mahler. Klein, beleibt und phlegmattsch , gab er
wenig aus seine äußere Erscheinung, dafür aber
desto mehr auf sein Behagen. Ein gutes Diner
zog er dem interessantestenFalle vor, und ein schönesWeib war das einzige, was ihn aus seinem Phlegma
aufrüttelte .

„Ich bin eben ein Lebenskünstler," sagte er
entschuldigend zu seinen zahlreichen Bekannten,wenn sie sich wunderten, ihn Abend für Abend m
Vergnügungslokaren zu treffen. „Bei Tug der Beruf— abends das Vergnügen ."

„ Er hätte ebenso gut Seifensieder werden
können , wie Kriminalist, " sagte Silas Hempel von
ihm, „ ich glaube sogar, dazu hätte er noch besser
getaugt.

"
Langmann saß eben in einen Bericht über die

Otero verlieft an seinem Schreibtische, als man
ihm eine Dame meldete, die ihn zu sprechen wünsche .Er blickte ärgerlich auf Ziegelmaier , den Büro¬
diener.

„Hm — ich wollte eben zum Essen gehenWer ist denn die Person ? Wie heißt sie ?"
Ziegelmaier zuckte die Schultern und spitzte

gleich daraus mit verschmitztem Augenzwinkern die
Lippe» .

„ Sie hat keinen Namen gesagt , aber, Herr
Kommissar, ich meine, die lassen Sie rein .

"
„So ? Jung ? Hübsch ? "
„ Pikfein, Herr Kommissar, und verdammt

vornehm I " Ziegelmaiers blaurote Nase glänzte und
die kleinen Aeuglein schwammen. Er war nicht
umsonst zehn Jahre um Langmann gewesen . Er
verstand schon etwas von der Sache . . .

Langmann war aufgestanden und hatte rasch
das bequeme , schon etwas fleckige Lüsterjakett,das er im Büro trug, mit dem schwarzen Gehrock
vertauscht.

(Fortsetzung folgt.)



das 332ste, seit Einführung des verbessertenKalen¬
ders das 214ste, seit Erfindung der Buchdrucker¬
kunst das 474ste, seit Entdeckung Amerikas das
422ste , seit Erfindung der Dampfmaschinen das
216ste . Fastnacht fällt auf den 24. Februar, das
Osterfest auf den 12 . April, das Pfingstfest auf
den 31 . Mai.

Bad Liebenzell , 2 . Jan . Als gestern
mittag um 12 Uhr Forstmeister Lechler hier mit
einem eigenen Schlitten ausfuhr, scheute das Pferd
und ging mit dem Gefährt durch . Forstmeister
Lechler und sein Kutscher wurden herausgejchleudert
und Herr Lechler trug dabei einen schweren Schädel¬
bruch davon .

Nagold , 1 . Jan . In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde mitgeteilt, daß
der Sturm am letzten Sonntag im hiesigen Stadt -
wald ungefähr 2000 Festmeter Windfallholz ver¬
ursacht hat.

Der Sturmwind hat am letzten Sonntag im
Forstbezirk Pfalzgrafenweiler (Staatswald )
ca. 4500 Festmeter geworfen ; der Schaden im

Gemeindewald von Pfalzgrafenweiler ist im Ver¬
hältnis noch größer ; 1000 Festmeter sind dort allein
angefallen.

Simmozheim , 1 . Jan . Der 11jährige
Knabe des Herrn Talmon- Gros fiel gestern, als
er auf den Heuboden geklettert war, von dort herab
und blieb mit einem Schädelbruch schwer verletzt
liegen. Heute früh starb das Kind.

Pforzeim , 1 . Jan . Während der Sturm
vom Sonntag abend in der Stadt wenig Schaden
anrichtete, hat er in den umliegenden Wäldern
übel gehaust. Die Stadtgemeinde Pforzheim, die
einen Gesamtwaldbesitz von rund 1000 Hektar hat,
dürfte einen Windbruchschaden von über 900 Fest¬
meter erleiden. Dazu kommen gegen 3000 Fest¬
meter im Staatswald Hagenschieß. Die Nachbar¬
gemeinde Eutingen meldet ebenfalls einen Schaden
von 500 Festmetern . Auf dem Erzkopf südlich
der Stadt hat der Sturm die größte Tanne ge¬
fällt , einen 250 jährigen Riesen von 40 Meter
Höhe und 12 Feftmetern .

8aII -5eiÄevon Mk . 1 .18 an per Meter ,
letzte Neuheiten . Franko und

iusHauS
geliefert . Reiche Musteraus¬
wahl umgehend .

6.8küll «dsr§, Hofl . I . M . d . deutschen KaiserinMkjod.

fiirr Zehilmsclm, moEim.
. Leopslüsl. l.

5perie>I-6escstsft für
5smtliclie öesslL - Artikel , 5eiäen5toffe ,
: : äamte , äpil- enstofte , äpitren , : :
Loräen : : Länäer : : kurrvvsren.

Lüglicst Cingsng von Neuheiten in
Velmen - Moäesrtikeln ,

Lpilrenkrsgcn , )sbots , öürleln , loschen etc .

Hlreng reelles Kaus !

K . Berficherungsamt Neuenbürg .

. Llankellvcrjlchcruilg .
1 . Gemäß Art . 48 Abi . 2 des wurttembergischen Aus¬

führungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung vom 8 . Juli
1912 (R .-B1 . S . 245) in Berbindung mit 8 37 der Ver¬
fügung des K . Ministeriums des Innern vom 26 . Okt. 1912
(Reg . -Bl . Seite 820 ) wird die Bezirkskrankenpflege -
Versicherung mit dem Ablauf des 31 . Dezember 1913
aufhören .

2 . Die nach der Neichsversicherungsordnung ver-
ficherungspflichtigen bisherigen Mitglieder oer Bezirks¬
krankenpflegeversicherung , also insbesondere die Dienstboten
und land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter, werden kraft
Gesetzes am 1 . Januar 1914 Mitglieder oer allgemeinen
Ortskrankenkaffe Neuenbürg , sofern zu dieser Zeit
das versicherungspfiichtige Beschästigungsverhältnis noch
besteht .

3 . Mitglieder der KrankenpflegeversicherungNeuenbürg ,
welche auf Grund des § 9 der Satzung die Versicherung
nach dem Ausscheiden aus einem versicherungspflichtigen
Dienstverhältnis bis zum 31 . Dezember 1913 fortgesetzt
haben, können der allgemeinen Ortskrankenkasfe freiwillig
beitreten, wenn sie den Beitritt nach 8 310 Abs . 1 R . - V . -O .
bis spätestens 30 . Juni 1914 anmeioen. Die Anmeldung
des Beitritts kann innerhalb dieses Zeitraums mit Wirkung
vom 1 . Januar 1914 ab erfolgen. Auf den Beitritt finden
8 176 Abs . 3, 8 207 und 8 310 Abs . 2 und 3 R . - V . -O.
Anwendung.

Die Mitgliedschaft erlischt außer in den Fällen der
88 178, 312 und 314 R .- V . -O . auch dann, wenn die
Versicherten außerhalb des Kassenbezirks ihren Aufenthalt
nehmen ( vgl. Bekanntmachung des K . Ministeriums des
Innern vom 24 . Dezember 1913 , betr. Vollzug des
8 177 R . -V . -O., Staalsanzeiger Nr . 301 ) .

4. Die unter Nr . 3 genannten Bestimmungen gelten
entsprechend für Personen , welche am 31 . Dezember 1913
aus Grund freiwilligen Beitritts bei der Krankenpflege¬
versicherung versichert sind .

DieOrtsveyördenfürdieArbeitcrverficherung
wollen die beteiligten Kreise aus Vorstehendes in geeigneter
Weise Hinweisen .

Den 27 . Dezember 1913 .
Amtmann Gaiser .

Vorstehendes wird zur Kenntnis der hiesigen Arbeit¬
geber gebracht.

Den 31 . Dezember 1913 .
Ortsbehördef . d. ArbeiterverfichernnginWildbad :

Edelm ann .
Wir haben etwa 2 « « Zentner

Keu und Gehmd
zu verlausen . Angebote wollen bis spätestens 8 . Januar
ds. Js . eingereicht werden an die

<K . HZudVerwGl
'lung Wildbad .

Gv . Aünglingsvereiu Mldoad .
Arenstug , den 6 . Inn . 1914

(Grscheinungs/est ),
abends /,8 Uhr im Gasth z. „ alten Linde"

Weihnachtsfeier
mit Ausführungen, Deklamationen , musikalischen

Darbietungen usw .
Hiezu sind alle Angehörigen der Mitglieder , sowie die

Freunde der Sache herzlich eingeladen.

Mir iji unwohl
ich kann nicht essen,
fühle Kopfschmerzen
An diesen Leiden trägt

meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier . Verdauungs¬
organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder , wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

Kaisers
6Ll'LM6!l6ll
eingesetzt wird .

Im Dauergebrauch als

, hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh,
Sodbrennen , Geruch

aus den » Munde .
Paket 25 Pfg .

Zu haben bei :
ivv . C. Metzger, kgl. Hof-
Apotheke und Drogerie !

Herm . Erdmann in
Wildbad .

4 . Liirkrksulsvkv
«llssssn - OoUvnis .

2iökLLK 1 . LIssss : IL . uns 13 . lamisr 1914 .
Iwss sinä 2U babsn bei :

L . IMirrik -LillllklllM Msnllls , WilckbscI
UöiÜK - Mrlsir . 187 (VörkobrLbüro ) , k'ernspr. 97 . I

Wikdbad .

Neujahrswunschenthebungskarten
haben weiter gelöst :

Frau I . Bücker , Villa Mathilde . Herr und Frau
Dentist Fritzsche . Herr und Frau Hotelier Adolf Großmann .
Frau Privatier Kiechle Witwe . Herr und Frau Friedrich
Kloß, Kohlenhandlung . Herr und Frau Kloß z . Hotel
Maisch . Herr und Frau Malermeister Luz . Frau Emilie
Thoma Wwe -, Villa Weizsäcker . Herr und Frau Bahnhof¬
verwalter Weißmann . Herr Bäckermeister Winkler.

fl« Mm " ' ' '

6lilV.
Oesrünäet 1908 . Pensionär . i . Würil . SekwsrrvL ld .

Institut 1. K.3.NASS kür ULndelswissensckLltSll .
Seeksmonutttedt » Nsod «!sllups « — Uaadels -
allad , ml «. krallt , V« tiuossllvator . 6klass . K«a1 -
s «kul «. - Vorbereitung rum kln ^ ükr . Kxamoa
Aoslriudoi -llurs . - Mtt « xonav « Adresse !

^.usZersiebn . Lrtotge . Vzorrügl . Verlegung . Qesunäe ttökerÜLg «.
krospekre ü ^rck die Direktoren 2ügsl und I-' jsctrer .

I
lleuuuinstmw
?. lamm »' >914

Waldvögel
extra gut eingewöhnt und futter -
fest. NuWcheRlesendisteL -
finken, an Größe und Schön¬
heit unübertroffen. In . Sänger,
1 — 1 . 50 Mk. , eiuh . Garlen -
finken, 1 . 50—2 Mk ., rote
Weinberghanftinge , herr¬
liche melodier. Sänger, 1 .80 bis
2 Mk., goldgelbe Crlen -
zeistge , sof. singend. 1 .80 bis
2 Mark , blutrote Heide »
dompfäffchen , 3 Mk . , Paar
4. 50 Mk . , Cdet - und Grün¬
finken, 1 . 50 Alk-, 3 Stück
4 Mark, China -Nachti¬
gallen , feurige Schläger,
prachlv., 3 Mk ., Paar 4 . 50 Alk.,
Futterpaket 50 Pfg .

Versand durchaus reell unter
Garantie tadelloser Ankunft
der jeder Witterung.

6 . kl -spl ,
VoAsIsxportgssvliütt ,

Ztuttgart . Lierstr . 32.

Neues Stuttgarters

Kochbuch
oder bewährte und vollständige
Anweisung zur schmackhaften
Zubereitung aller Arten von
Speisen, Backwert , Ge¬
frorenem, Eingemachtem
u . f . w . von

Iriedr . Luise Löffler
26 . umgearbeitete und ver¬
mehrte Auflage mit 8 Tafeln
in Farbendruck.

Preis Mk. 3 .3«.
Zu haben bei

Chr Wiwbrett ,
Buch - u . PapierhdLg.,

König-Karlstr . 68.

! Cv . Gollesbiea/l .
Sonntag nach Neujahr,

4. Januar 1914.
Vorm , "iiio Uhr Predigt .

Stadtpsarrer Rösler.
Nachm, i Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Stadwikar Keppler.
Dienstag , den 6 . Januar

(Er >ryeinungssest .)
Vorm . °/ilO Uyr Predigt .

Sladtpsarrer Rösler.
Abenvs 5 Uhr Missions¬

predigt . Sladtvikar Keppler.
Opfer vormittags undabends

für tue Million m Kamerun
und Togo.

Carao
van Honten, Suchard

Cle. Kranyaife

Chocvlade u. Tee
verschiedene Marken und Pack .,
wie auch lose, empfiehlt

G. Wenberger.
Wegen des Erfcheinungsfestes erscheint die nächste

ZUttgUrrgsverem.
Samstag , 3 . Januar .
7 Uhr Probe in der,Linde' .

(Sich warm anziehen!)
l . Gedichte . 2 . Christnacht.

S . Elsaß .
Sonntag , 4 . Januar
3 Uhr Prove in der „Luide" .
1 . Chriilnacht . 2 . Elf aß .
5 Uhr Vereinsstunde.
Montag , 5 . Januar .
8 Uhr Singstunde .
Dienstag , v. Januar .
1 Uhr Hauplprobe in der

„Linde" .
i/ »8 Uhr Weihnachts- Feier .

Nummer am Mittwoch .

Ml ). Wotlemcitzl .
Sonntag , den 4. Jan .

9 Uhr Amt, dann Predigt.
^ i2 Uhr Christenlehre und
Andacht .

Dien » tag, den 6 . Januar
(Cr >cheinungsseit.)

10 Uhr Amt.
2 Uyr Andacht-

An den Werktagen :
Montag teure ht. Messe , an
den übrigen Lagen 7 ^/ - Uhr.

Beicht : Samstag früh und
nachm , von 4 Uhr an .

ttommunton : Sonntag
7 ^/ » Uhr ; Montag und
Dienstag 6 ' ,2 Uhr, an
den übrigen Tagen bei der
hi . Messe .



Bekanntmachung .

Nacheichung im Januar 1914.
Zufolge oberamtlichen Erlasses vom 9 . Dezember 1913,

Enztäler Nr . 198, findet die Nacheichung in Wildbad auf
dem Rathaus statt :

am 7 . Januar 1914, vorm 10 Uhr bis 6 Uhr nachm ,
am 8. u. 9. Januar 1914, vorm. 8 Uhr bis 6 Uhr nachm ,
am 12 .—16. Januar 1914, vorm . 8 Uhr bis 6 Uhr nachm .

Der Eichbeamte eicht während seines Aufenthalts in
der Gemeinde alle Längemaße , Flüssigkeitsmaße ,
Trockenhohlmaße , Gewichte und «»ragen nach , nicht
dagegen die Fässer und Herbstgesäße, die Präzisionsmeß¬
geräte, die selbsttätigen Wagen und die Wagen mit größter
zulässiger Last von 3000 und de - '-ber, sowie die fest-
sundamentierten Wagen . Ebenso rm en Neueichungen
während der Rundreisen in der Regel nicht ausgesührt .

Nacheichpsttchtig sind die obengenannten Meßgeräte
dann , wenn sie im öffentlichen Verkehr derart verwendet
werden, daß durch das Messen und Wägen der Kaufpreis ,der Preis der gelieferten Arbeit und dergl . bestimmt wird .
Nacheichpflichtig sind also namentlich alle Meßgeräte des
Handelsverkehrs (Groß - und Kleinhandel ) , auch soweit
er in nicht offenen Verkaufsstellen statlfindet, der Hand¬
werker, der Bauern und Weingärtner , der öffent¬
lichen Behörden (namentlich Eisenbahn - und Post¬
behörden), sofern nur durch Messen und Wägen der Kauf¬
preis, der Preis der geleisteten Arbeit, die Höhe der Ge¬
bühren und dergl. sestgestellt wird. Meßgeräte , die dagegen
nur im Privathausyalt verwendet werden , sind nicht
eichpflichtig, können aber ebenfalls zur Nacheichung vor¬
gelegt werden.

Nacheichpflichtig sind die obengenannten Meßgeräte auch
dann , wenn ste zur Ermittlung des Arbeitslohns in sabrik -
mätzjgen Betriebe » dienen, wozu namentlich auch die
größeren Stetuvruche gehören .

Meßgeräte , die nur an ihrem Standort uachgeeicht
werden tonnen, sind dem Eichbeamten gleich zu Beginn des
Nacheichgeschästs anzuzeigen .

Die Nachelchung findet in den von den Gemeinden
gestellten Räumen , meist im Rathaus statt.

In größeren Gemeinden erhalten die Besitzer der nach-
eichpfllchtlgen Meßgeräte vom K . Eichamt auf einer Post¬
karte Nachricht über den Termin umer Angabe der Zeit
und Stunde, an dem sie ihre Meßgeräte zur Nacheichung
vorzutegen haben. Bei Versäumung dieses Termins wird
der Anspruch aus Nacherchuug wahrend des Aufenthalts
des Elcyoeanuen verimrtl ; ui diesen Fällen müssen die
Meßgeräte dem Eichamt an seinem Sitz oder an einer
Nebenstelle später vvrgetegt werd. n.

Soweit besondere Benachrichtigungen nicht stattfinden,
sind die Meßgeräte innerhalb der öffentlich bekannt ge¬
machten Zeit dem Elchveamten vorzulegen.

Es empfiehlt sich, dies sobald als möglich zu tun,damit der Elchveamle rechtzeitig mit dem Eichgejchäst fertig
wird . Aus alle Hätte find die Meßgeräte spätestens eine
Stunde vor Schluß der seugesetzten Eichzeil vorzulegen.

DieEllygcvuyeeu sind sogleich nach der Abfertigung
der Meßgeräte zu bezahlen; vor der Bezahlung werden
die Meßgeräte nicht zurückgegeben .

lieber alle zwe »setyal » eu Fragen gibt der Eich-
beamte während seiner Anwesenheit Auskunft.

Wtldvad, den 29 . Dezember 1913 .
Stadtschnltheitzenamt:

Baetzner .

4. krvN88 . - 8üäck. ^
AsLtÄoUsrie.

214000 Osiviuns unL 2
mit rusammsL

72 Nillionsn Us,rk
üaupttrvkkvr uvä krllml «

522222 Nk.
300000 Nk.
200000 L .
152222 Hk.
Ivo ooo HL.

MW t . 1L
Vnlginsllosv

1 Loktel 1 Viertel 1 llsidss 1 Käonss
40.—is — rs .—

8inä ru Kaden boi :
L. Mrtt. liVtleris-MMM Msnlrlv , Wilcibsci
WniA-Ls,rl8tr. 187 (Vorkskrsdüro), b'srnLpr . O ? .

Das
Schulprogramm

überdieHandelskurfe
des seit 10 Jahren
als überaus leistungs -

fähig bekannten
E. IrsifHm Instituts

Stuttgart
steht Interessenten
kostenlos zur Ver¬

fügung.

H .

4

« icinivL «
k ir r L

_ _ _
X-zIzsrk wenn Äe oscb«Vberv
elien üimtzo » kr.8äll>icrv li^

sUsn kpOideXeripiell cisrOnginat

M . 35 - 40000
auf I . Hypothek werden auf
Fabrikgeschäft mit Wohnhaus
und ca . 20 da Grundstücke ,
Schätzung 80 000 Mk., gegen
5 ° /o Zinsen und Provision von
pünktlichem Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht. Angebote
von Selbstgebern unter Chiffre
k' 9648 an Haasenstcin
und Vogler A - G . Stutt¬
gart .

ksm
besseres

Hausmittel

seäei»
Heiserkeih Katarrh, Verschleim-
ung , Influenza od. Krampf¬

husten re . als
allein echte

8pit/.ve^sriel>-
kr - u8ibondon8
Nur echtmPaketenalOu .SOPsg.
mit d .NamendsrMill zu haben
in^ ilLbaLbei : 1>r. C . Metzger,
Apoth .,C .W .Bott,in2a1mdsllb :

Locher, PH . Jäger We .

^ D<r><r<Dr>LLHrchir^ 6<vD
D kV ffrbeilerverein Ailckback.
^ Am Sonntag , den 4 . Jannar 1914 ,
^ von abends 7 Uhr ab , findet in der Tnrn -
(D halle unsere

DAeidnacdiz -feler
mit Konzert , Gesang , komische» Anffüh -

Z ! rungen , Gabenverlosnng nnd darauffolgen«v dem Tanz statt.
^ Die verehr!, passiven und aktiven Mitgliederv sind mit ihren Familienangehörigen freundlichst

eingeladen.
d Freiwillige Gaben zur Verlosung wollen bei
v Vorstand Rath und Kassier Krumm oder am
b 4 . Januar mittags in der Turnhalle abgegeben
O werden.
(D — Turnhalle -Oeffnnng 6 ' /» Uhr.

^ Der Worstanö

stand entgegen

Winter - Sportverein
WitöSad .

Vom 3 . bis 6 . Januar findet hier ein

8 K1 - Kui ^s
statt . Anmeldungen hierzu nimmt der Vor«

Wichtig für Bäckermeister .
Eine der größten Backofen -Fabrike » hat einepatentierte Neuerung für Dampfbacköfen . Umdieselbe rasch eiuzusühren, werden allerorts

äußerst billig Rektameöfen erstellt . Anfragen sind
zu richten unter 8 . L. 3219 an Rudolf Moffe , Stutt¬gart .

Hotd .Lsr IssköNLvsrLieksrMxLkLvk
^ ^ s.uk ösgsnssitiglrslt. —
VsrsiobsrLnssbsstLnä LnkanZ vsrsmbsr 1313 :

1 Mllläräs 1S3 MIHLik .
Lisbsr ZsvLdrts LiviLsuLsu , 327 Lllliousn Lsrk.

Llls llsbsrsoküsss kommen äso Vsrsiobsi-ullgsnokmsru
Luzuts.

Vsrtrstsr : ILsrÄS , Wlläd -lä,
. Vörlrsdrsbüro , ? srr.sxrsoksr 87.

pelrivaren
Lollers,
5lolä§,

Mutten «m.
eigener labrilration

In r-IcOrr r « dlOIgr, Ibrl « ».

llmänüerungen.
ffuzlvablrenckungen .
st. Zcbrempk.

stiinebnermeirter,
tt Schöllftaultt Naehfg ..

plorrheim,
Leleso » Slr. W Druck und Verlag von A. Wtldbrett. Wüdbad . — Redaktion : Carl ,Jlum daselbkt .

Aertl. s Lrirksn r»4v.


	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

